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.8 .
Erschki»« wöchentlich dreimal :

Pre , M . Samstag den 16 . Mai
^ mriickungstztbühr per gewöhnliche v« r-
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens ly Uhr Vormittags .

Hagesnettigkellen .
) « avcn .

Karlsruhe , 12 . Mai . Man glaubt nicht,
daß die Kammertagung vor Mitte Juni
zu Ende kommen kann , denn es stehen neben
den Initiativanträgen in politischer , kirchen¬
politischer und gemeindcrechtlicher Beziehung
auch noch wichtige Gesetzentwürfe aus , wie die
Fürsorge für die Gemeindebeamten und die
Braumalzsteuer . ( Letztere ist inzwischen in der
Kommission erledigt .) Für die kirchenpolitischen
Anträge kommt auch noch die jedenfalls wochen¬
lang andauernde Verhinderung des Staats¬
und Kultusministers vr . Nokk in Betracht , der
gerade für diese Fragen als Vertreter der Re¬
gierung besonders schwer zu entbehren ist.

Karlsruhe , 12 . Mai . Rektor und Senat
der technischen Hochschule warnen durch An¬
schlag am schwarzen Brett vor der Duellunsitte ,
die der Reichstag einstimmig verurtheilt habe .
Der Studentcnstaud habe keine Vorrechte in
Zukunft , man würde gegen das Duell in
schärfster Weise Vorgehen.

— Wie wir hören , fiel in die Hauptkollekte
Karl Götz , Karlsruhe , von der Darmstädter
Pferdelotterie der erste Treffer , ein ele¬
ganter Zweispännerwagen komplet mit 2 Pferden
und Geschirr , Werth ca . 6000 Mark . Der
glückliche Gewinner ist ein armer Diener , dem
Christihimmelfahrt nun eine schöne Freude
bereitete .

Deutsches Reich.
* Der Kaiser traf am Mittwoch Vor¬

mittag von seinen Besuchen in Dresden , Frank¬
furt a. M . und Wiesbaden wieder auf der
Wildp arkstation bei Potsdam ein. Nach
kaum einstündigem Aufenthalte reiste dann der
Kaiser bereits nach Primkenau in Schlesien
weiter , begleitet von der Kaiserin und von der
Herzogin Friedrich Ferdinand von Schleswig -
Holstein -Sonderburg -Glücksburg .

* Die nationalen Fest - und Erinnerungs¬
tage unseres Volkes sind mit der am
10 . Mai in Frankfurt a . M . in Gegenwart
des Kaiserpaares stattgefundenen Gedenkfeier
des deutsch - französischen Friedens¬
schlusses zum harmonischen Abschluß gelangt .
Ihren äußerlichen Anla ß bildete die Enthüllung

Jeuilleto « . 8)

Falsches Spiel .
Roman von E . von Linden .

(Fortsetzung .)
4 . Kapitel .

Der amerikanische Neffe .
Drei Tage waren seit der vorhergehenden

Unterredung zwischen Baron Alting und seiner
Adoptivtochter verflossen , als ein Telegramm
aus Hamburg eintraf , das folgende lakonische
Zeilen enthielt :

„ In Hamburg eingetroffen , reise sofort
weiter und treffe am 28 . August auf Station
T . ein. Alting ."

Baron Justus las das Telegramm zweimal
durch und gab es dann Ellen , welche mit ihm
auf der Veranda beim Morgenkaffee saß . Sie
erschrak so heftig , daß das Papier in ihrer
Hand knisterte.

„Das ist ja heute schon, " sagte sie leise.
Der alte Herr warf einen Blick auf seine Uhr .
„Sieben , — " bemerkte er kurz , „wann ist

das Telegramm aufgegeben ?"

„Gestern Abend um acht Uhr — "

„Dann ist er also mit dem Nachtzuge ge-

des Kaiser Wilhelm - Denkmales , die gesammte
Festlichkeit nahm einen glänzenden und erhebenden
Verlauf . Ihre eigentliche Weihe aber hat dieselbe
durch die bedeutsame Rede des Kaisers an
festlicher Tafel erhalten , in welcher der erlauchte
Herrscherin so warm empfundenen Worten das Ge¬
denken seines unvergeßlichen kaiserlichen Groß¬
vaters feierte , um dann die Hoffnung auszu -
sprcchen , daß dem deutschen Volke auch noch
25 fernere Friedensjahre beschicken sein werden .
Selbstverständlich und doch hocherfreulich ist es ,
daß bei der Frankfurter Friedensseier auch des
greisen Baumeisters des Reiches gedacht wurde ,
wie namentlich das auszeichnende Telegramm
des Kaisers und die Begrüßungsdepesche des
Frankfurter Magistrats an den Fürsten Bismarck
bekunden.

— Die Einweihung eines Moltke -
denkmals auf dem Moltkefelsen im Riesen¬
gebirge rand am Himmelfahrtstage im Bei¬
sein der Erbprinzessin von Meiningen
und der Prinzessin Fcodora von
Meiningen statt . Die hohen Herrschaften
weilen zur Zeit aus dem königlichen Schlosse
Erd mannsdorf bei Hirschberg .

Arolsen , 13 . Mai . Die Fürstin von
Waldeck ist von einem Erbprinzen entbunden
worden . Die Stadt trägt Flaggenschmuck . (Die
Fürstin Bathildis ist eine Schwester der Königin
Charlotte von Württemberg . )

* Noch lebhaft erörtert wird in der Tages¬
preise das jetzt im Wortlaut veröffentlichte
kaiserliche Telegramm an Geheimerath
Hintzpeter , in welchem sich der Monarch so
absprechevd über die Thätigkeit der Pastoren
von der christlich- sozialen Richtung äußert .

* Der Reichstagsausschuß für das
Bürgerliche Gesetzbuch beendete am Dienstag
die Lesung der vom Eherecht handelnden Be¬
stimmungen .

— Das bürgerliche Gesetzbuch soll
doch noch in dieser Tagung des Reichstags zur
Erledigung kommen. Die Regierung , so sagt
die „Post "

, will unter allen Umständen darauf
bestehen , daß der Reichstag nicht auseiuander -
geht , ehe alle die Vorlagen , vor Allem auch
das bürgerliche Gesetzbuch, die dem Reichstag
vorliegcn oder noch in den nächsten Tagen zu¬
gehen werden , erledigt sind. Der Staatssekretär

des Innern Or . von Boetticher hat sich am
Dienstag in diesem Sinn auf das Aller -
bestimmteste im Reichstag gegenüber verschiedenen
hervorragenden Parlamentariern ausgesprochen
und dabei angedeutet , die Regierung rechne
daraus , den Reichstag Ende Juli zu schließen.
Gleichzeitig wurde erwähnt , daß auch das Ab¬
geordnetenhaus noch nach Pfingsten längere Zeit
tagen würde .

Kiel , 13 . Mai . Heute Vormittag hat die
feierliche Eröffnung der schleswig - holstein ' schen
Provinzialgewerbcausstellung , ver¬
bunden mir einer internationalen Schifffahrts¬
ausstellung , stattgefundeu . Die Festrede hielt
Oberbürgermeister Fuß -

— Vor der Strafkammer zu Frankfurt am
Main begann am Dienstag die Verhandlung
gegen 15 Eisenbahnschaffner , welche beschuldigt
sind , Jahre lang einen ausgedehnten Fahr -
karteuschmuggel betrieben zu haben . Die
Verhandlungen werden voraussichtlich zwei Tage
in Anspruch nehmen .

Bischweiler , 12 . Mai . Im Alter von
73 Jahren ist hier der französische Kapitän a . D .
Fredb -rik Schnaebelc gestorben . Er war
ein Bruder des jetzt in Nancy lebenden früheren
Polizcikommiffars von Pagny , um desseutwillen
Boulanger 1887 beinahe Kr'icg angefangen hätte .

* lieber die jüngsten kriegerischen Vorgänge
in Deutsch - Südwestafrika anläßlich des
Aufstandes der Khauas - Hottentotten liegt jetzt
ein näherer Bericht des Landeshauptmanns
Majors Leutwein vor . Aus demselben erhellt ,
daß die Lage in unserem südwestafrikanischen
Schutzgebiete keineswegs eine sehr befriedigende
ist und daß ein allgemeiner Herero - Krieg in
Berechnung gezogen werden muß .

Frankreich .
Paris , 13 . Mai . Das Amtsblatt ver¬

öffentlicht die Verleihung des Großkreuzes der
Ehrenlegion an den Botschafter in Berlin ,
Herbette .

England .
* Die Erklärungen des englischen Kolonial¬

ministers Chamberlain bei den Unterhaus¬
debatten über die Stellung Rhodes ' in den
Transvaalvorgängen lassen den ehe¬
maligen Premierminister der Kapkolonie fast
im Lichte eines tadellosen Patrioten und Ehren -

fahren , der um neun Uhr aut der Station X.
eintrifft " , rief Baron Justus erschreckt . „Heinrich ,
schirre mal gleich den kleinen Jagdwagen an
und fahre Hals über Kopf , so rasch der Schimmel
laufen kann , nach der Station ."

Dieser Befehl wurde dem Kutscher zugerufen ,
der soeben auf dem breiten Platze vor dem
Schlosse vorüber ging . Der alte Herr folgte
ihm sofort , um ihn noch genauer über den
Ankömmling zu instruiren , während Ellen erregt
in 's Haus ging , um ihre Anordnungen für den
Gast zu treffen .

„Du bist nicht mitgefahren , Papa ? " fragte
sie, als der Baron ihr drinnen begegnete .

„Das hieße dem ungebetenen Gaste zu viel
Ehre erzeigen und ihn zum Herrn der Situation
machen .

" versetzte er finster , „zum Henker ,
meine Liebe , ich hätte ihm mit Vergnügen eine
Summe nach Amerika geschickt, aber mir diesen
großen Jungen so ohne Weiteres wie eine
bestellte Waare herzusenden , ist die letzte er¬
staunliche That meines Herrn Bruders , vielleicht
eine zweite Auflage seiner Jugendsünden ."

„Du sprichst von einem Tobten, " mahnte
ihn Ellen , liebevoll ihre Arme um seinen Hals
legend . „Was er dir auch Schlimmes zugefügt
haben mag . mein theurer Vater , der Tod löscht
jede Schuld . Am allerwenigsten aber darfst du
es jetzt dem Lebenden , der vertrauensvoll zu !

dir , seinem einzigen Blutsverwandten kommt,
entgelten lassen. Wer weiß , welche Stütze dein
Alter an ihm gewinnt . "

„ Du bist ein Prachtmädel, " sagte Baron
Justus , zärtlich ihre Stirn küssend , „ es soll
nach deinem Willen geschehen . — Doch was die
Stütze anbetrifft , so bist du mir gerade recht,
denn nach dem Telegramm zu urtheile » , scheint
mein Herr Neffe einen netten amerikanischen
Ton anzuschlagen , warten wir also ab , wie er
sich benimmt , und welche Rolle er hier zu
spielen gedenkt."

Der Frühstückstisch stand im Eßzimmer ge¬
deckt, als der Jagdwagen vor der Schloßrampe
hielt . Baron Justus stieg gemessen die breite
Freitreppe hinab und sah den jungen Mann , der
mit einem Sprunge den Wagen verlassen hatte ,
prüfend an , bevor er ihm die Hand reichte.

„ Ich heiße dich in meinem Hause willkommen ,
Hans Justus ! " sprach er dann ebenso gemessen,
„ folge mir ! - Heinrich , besorge das Gepäck
meines Neffen in ' s Thurmzimmer ."

„Das also ist er, " flüstette Ellen , welche
im Speisezimmer hinter einem Fenstervorhang
stand und den Ankömmling mit klopfendem
Herzen musterte .

Sie konnte sich ' s nicht verhehlen , daß er ein
ungewöhnlich hübscher Mann war , dieser Neffe
aus Amerika . Von hoher kräftiger Gestalt und



mannes erscheinen. Kein Wunder , wenn da in
Transvaal Helle Entrüstung über diese fort¬
gesetzte englisch Heuchelei herrsch! . Präsident
Krüger seÜer har seinem Erstaunen über die
von Mr . EHambcrlain beliebte Verdrehung an¬
erkannter Thaisachen drastischen Ausdruck gegen-
ühxr dem Vertreter von „Reuters Bureau "

verliehen .
Italien .

* Da4 italienische Ministerium Rudini
hat sich durch seinen Sieg in den Afrikadcbatten
der italienischen Deputirtenkamirrcr und die
Akichzeiüge glückliche Befreiung der Garnison
von Adigrat seitens des Generals Baldissera
zunächst etwas fester in den Sattel gesetzt.
Hoffentlich bleiben nun die Italiener von
ferneren widrigen Vorfällen in Afrika verschont ,
sonst müßte das Kabinct Rudini doch noch die
Nachwirkungen der bisherigen afrikanischen
Katastrophen ausbaden .

— Wie ans Rom gemeldet wird , sind drei
in der Angelegenheit des Herzogs von
Meiningen verhaftete Personen von Frascati
nach Rom transportirt und im Gcfängniß von
Regina Coeli cingesperrt worden . Auf ihnen
ruht der Verdacht der Thäterschaft , weil einer
derselben noch eine gestreifte Hose mit Löchern
am Knie trug , die nach den Aussagen der
Kutscher und von Richard Voß einer der
Attentäter anhatte . Es sind junge Burschen von
17 bis 20 Jahren aus Frascati . Zwei von
ihnen sollen die eigentlichen Attentäter sein,
der dritte Wache gestanden haben .

- Aus Anlaß des lieber falls auf den
Herzog von Meiningen sind von Seiten
der Vorgesetzten Behörde in Rom wegen Außer¬
achtlassung der schuldigen Fürsorge der Polizci -
kommiffar und der Wachtmeister der Gen¬
darmerie von Frascati im Disziplinarwege be¬
straft worden .

Rußland .
Petersburg , 13 . Mai . Fürst Ferdi¬

nand von Bulgarien reist am lö . d . M .
mit militärischem Gefolge nach Moskau . Eine
besondere bulgarische Deputation wird zu
derselben Zeit nach Moskau abreisen , um dem
Kaiser Nikolaus ein Albuin mit Ansichten von
Bulgarien zu überreichen .

* Die Russen rücken mit ihren Absichten
in Dstasien immer deutlicher heraus . Die
„Russische Dampfschifffahrts - Gesellschaft " hat
mit ausdrücklicher Zustimmung der chinesischen
Behörden eine Küstenstrecke bei Chesoo in der
Provinz Schom - tung erworben , das offizielle
Rußland dürfte diesem Schritte nicht fern
stehen. „Reuters Bureau " behauptet , diese Ge¬
bietsabtretung laufe den verbrieften Rechten
der britischen Unterihanen zuwider , zur Zeit
prüfe die britische Regierung den Thatbcstand . i

lebenstrotzender Gesundheit , mit einem dunkel¬
gelockten Apollokopf , schien er sich seines Sieges
überall sicher zu fühlen , darauf deutete das
spöttische Lächeln um die bärtigen Lippen . Ellen
mußte bei seinem Anblick unwillkürlich an den
Bittenden , wie der Vater hervorgehoben hatte ,
denken. Dies ^ junge Alaun mit der stolz-
gebogenen Nase und dem verächtlich funkelnden
Blick kam sicherlich nicht als Bittender in seines
OheimS HauS , sondern als vollberechtigter Sohn
und Erbe , darüber konnte bei ihr gar kein
Zweifel obwalten . Sie fühlte ihre Ahnung ,
daß mit ihm daS Unheil über die friedliche
Schwelle von Altinghof getreten war , zur Ge¬
wißheit werden , da er ihr trotz seiner schönen >
Außenseite nur daS Gefühl eines schaudernden
Widerwillens einflößte .

Allerdings war seine Kleidung gerade nicht
salonfähig , wie sein kleiner Koffer auch nicht
danach aüssah , noch andere Garderobcstücke als
höchstens Wäsche in sich zu bergen . Doch schien
ihn dieser Mangel in seinem sicheren Auftreten
durchaus nicht zu geniren , obwohl er am Ende
einen andern Empfang erwartet haben mochte.
Ellen bemerkte noch das häßliche Lächeln , wo¬
mit er deni voranschreitenden Onkel die Treppe
hinauf in 's Schloß folgte , und begab sich dann
rasch .an den Tisch , um hier noch etwas zu
ordnen . Sie hörte , wie der Baron dem Diener
befahl , den jungen Herrn nach seinem Zimmer
zu begleiten und dort zu seiner Verfügung zu !

G Sadrscher Landtag .
' Karisruke , ! 3 . Mai . Präsident Gönner er -

öffncie »ach V Uhr Vormittags die V6. öffentliche Sitzung
der Zweiten Kammer in Anwesenheit von Minister
Ensenlohr und Ministerialrat !» Heyl . Drei Petitionen
waren cingegangen . Ans der Tagesordnung srand die
Berathung des Berichts der Kommission über den Gesetz¬
entwurf , betreffend die Ergänzung des Gesetze ; vom
20 . Februar 1868 über die Anlage der Drtsstraßen und
die Feststellung der Baufluchten , sowie das Bauen längs
der Landstraßen und Eisenbahnen . Bis jetzt fehlte nämlich
dem Staate und der Gemeind « , abgesehen von der güt¬
lichen Vereinbarung mit den Bcthciligten , jegliches Mittel ,
eine solche Gestaltung der an die Ortsstraßen grenzenden
Grundstücke herbeiznsübrcn , wie sie für eine zweckmäßige ,
geiunde , hübsche und wirlhsckastlich richtige Ucberbauung
unbedingt nolhweudig ist. Ter Gesetzentwurf hat schon
die Erste Kammer beschäftigt , lvelchc schon verschiedene
Aendernngcn des Regier nngsentwurfs veranlaßt bat .
darunter auch die . daß an Stelle der bürgerlichen Gc -
nchtc bei Klagen der Vcrwallmigsgerichtshos allein zu¬
ständig sein solle . Tie Kommission hak dieser Aenderung

i zngestimmt , sonst aber auch verschiedene Aendernngen vor -
l genommen . Als Berichterstatter fnngirtc der Abg .
! Sckinetzler , der den Gesetzentwurf in Fassung der

Kommission erläuterte und beantragte , denselben anzu -
nehmcn und die Petition de ; Städlctages der mittleren
Städte Badens vom 20 . Januar d . I . dadurch für er¬
ledigt zu erklären . Bei der kurzen Generaldebatte bc-
zcichnele » die Redner WilckenS , Gcscll und FischerI .
als eine Nothwcndigkeit , bei der nun folgenden Spezial -
bcrathung stellten die Abgg . Kopf und Genossen den
Antrag , wegen de« zuständigen Gerichtshofes die Re¬
gierungsvorlage wieder berzustellen , der aber nach langer
und mitunter erregter Debatte mit großer Mehrheit ab¬
gelebt » wurde , lvoranf die Kominissiousanträge einstimmig
genehmigt wurden .

Verschiedenes .
Friedrichsruh , II . Mai . . Tie Tägl .

Rundschau widinet dem Fürsten Bismarck zum
10 . Mai 1896 folgende stimmungsvollen Verse :

In ' s Schloß zu Fricdrichsriih der Frühling iackt .
Und Park und Wiese prangt im Blüthenschimincr ,
Ein golv

' ner Strahl der Maicusounenprachr
Turch 's Fenster leuchtet in ein stilles Zimmer
Und küßt dort eines greisen Mannes Hand -
Ter blickt hinaus und lauscht gedankenschwer .
Wie durch den Wald und über 'S grüne Land
Zieh : Glockeuklaiig so feierlich daher .
Sind beut ' koch fünfundzwanzig Jahr '

vergangen ,
Seit aus der alten Reichsstadt fern am Main
Zuerst der Glocken Keller Ruf ergangen :
„ Lobt Golk , im deutschen Land soll Friede sein !" —

Was heute durch des Alten Seele geht ,
Ta noch die Welt im Morgenschlummer liegt ? —
Sein Auge andachtsvoll wie im Gebet
Der Lerche folgt , die ans zum Himmel fliegt ! —

Dresden . Marie Rasch .
— Einem deutschen Seemanne wird

es vergönnt sein , in den nächsten Tagen ein
Jubiläum zu feiern , das , soweit bisher be¬
kannt , noch niemals gefeiert werden konnte .
Der vielen Passagieren wohlbekannte Kapitän
Willigerod , der Führer des Schnelldampfers
„ Spree " des Norddeutschen Lloyds , vollendet
seine zweihnndertste Reise über den Ozean als
Kapitän im Dienste des Bremer Lloyds . So¬
weit sich bisher hat ermitteln lassen , kommt

bleiben und schrack zusammen , als die Thür ge¬
öffnet wurde .

Baron JustuS trat ein . Er streckte ihr die
Hand entgegen und fragte halblaut :

„Hast du ihn gesehen ? "

„Ja , er — " sie stockte .
„Nun , er ist doch ein hübscher Bursche, "

fuhr er ungeduldig fort , „ so einer , dessen An¬
blick jedes Franenherz entzücken muß . Du hast
ihn hier vom Fenster aus nicht genau beobachten
können, " setzte er dann , sich besinnend , hinzu ,
„warte also mit deinem Urtheil . Soviel steht
freilich fest, daß er ein starkes Selbstgefühl und
von Unterwürfigkeit keine Spur besitzt . Nun ,
dafür ist er ein Alting , den ich in diesem Punkte
auch nicht anders haben möchte."

Ellen schwieg , wäre nur das fatale Lächeln
nicht gewesen , doch mochte sie dem alten Herrn
nichts davon sagen , um nicht von vornherein
Mißtrauen zu säen.

Der Neffe hatte sich nicht lange bei seiner
Toilette aufgehalten . Als der Diener , der ihn
mit ejner gewissen ängstlichen Neugierde be¬
obachtete, sein Zimmer geöffnet hatte , bedeutete
er demselben mit einer herrischen Kopfbewegung ,
sich zu entfernen und trat dann an eines der
geöffneten Fenster , von wo aus man einen ent¬
zückenden Rundblick über die gesegnete Landschaft
hatte . Doch schien der junge Mann keine Em¬
pfänglichkeit für die Schönheit derselben zu ^
haben , sondern als echter 'Amerikaner mir den j

nur ein Kapitän , Haines von der englischen
Cunard -Linie , mit 197 Ozeanreisen dem Jubilar
nahe . Kapitän Willigerod steht übrigens im
besten Mannesalter . Der Norddeutsche Lloyd
wird das seltene Ereigniß dieses Jubiläums
unter Anderem durch ein größeres Fest feiern ,
das an Bord der „Spree " gegeben wird , und
an dem sich der Senat von Bremen , sowie
eine größere Anzahl von Ehrengästen aus dem
Jnlande betheiligen werden . Eine Fahrt ^ >
See soll sich an das Fest anschließen . Der '

Schnelldampfer „Spree " ist am 5 . Mai von
New - Aork abgegangen und wird dieser Tage in
Bremerhaven eintreffen .

— Auf der Berliner Ausstellung ge-
riethen Araber und Egypter wegen der Fra - n
aneinander und zwar so heftig , daß erst Sie
Feuerwehr mit kaltem Strahl die erhitzten Ge
müther beruhigen konnte .

— Am Montag sind in Alexandrien
22 Personen an Cholera gestorben , 28 Er¬
krankte sind noch in ärztlicher Behandlung ,
3 davon geheilt. In Kairo sind bis jetzt keine
Choleratodesfälle vorgekommen .

Philadelphia 7. Mai . Heute wurde der
Massenmörder Holmes , der nicht weniger
als 27 Morde hier und in Chicago verübt hat ,
hin gerichtet . Unmittelbar vor seinem Tode
erklärte er , daß er nicht einen einzigen der ihm
zur Last gelegten Morde verübt habe . Zwei
Frauenzimmer seien allerdings in Folge der
an ihnen verübten Operation gestorben . Bor
einigen Wochen redete er allerdings anders .
Damals erklärte er , er habe von Geburt an
einen ununterdrückbaren Blutdurst gehabt . Unter
diesem Triebe habe er sogar seinen eigenen
kleinen Knaben verstümmelt , wenn auch nicht
ermordet . Holmes ging kalt und gefaßt dem
Tode entgegen . Der Beweggrund seiner Ver¬
brechen scheint gewesen zu sein , die Versicherungs¬
summe seiner Opfer zu erlangen .

Mein Mädchen thut 'S eben nicht , hört man
oft sagen , wenn aus das Eiiisctten der Stiefel mit dem
bekannten „ Schuhfett Marke Büffclhaut " die Rede kommt .
Ick » will Ihnen nun ein einsackics Mittel sage » , das in
»»einem Hause gute Dienste thai . Mein Dienstmädchen ,
sonst zuverlässig , unterließ das Schmieren der Stiefel
beständig , bis ich bei Schnecwclter einige Mal , kurz ehe
ich nach Hause kam , mitte » durch den Schnee ging uns
dann am andern Morgen die gleichen Stiesel gewickist
verlangte . Schwitzend brachte mir das Mädchen die —
nicht glänzenden feuchten Stiefel und am dritten Tage
war sic kurirt : Wenn ich jetzt bei Regcnlvctler »ach
Hanse komme , werden meine Stiefel ohne meine Auf¬
forderung mir einem feuchten Schwamm gereinigt und
seicht geschmiert und ich habe über harte oder matte
Stiefel nicht mehr zu klagen . Verkaufsstellen s. Inserat .

Hroßherjogliche » L»oftye«1er Frarlsruhe.
Sonntag , 17 . Mai . 72 . A. - V . Mittel - Preise . Die

verkaufte Braut , komische Oper in 3 Aufzügen von
K. Sabina , deutscher Text von Max Kalbeck , Musik von
F riedrich Smeta na ._ Anfang I7 Uh r .

Ertrag der Felder und Wälder abzuschätzen,
wie seine halblauten Worte bekundeten.

„Cr zeigte keine besondere Freude bei meinem
Anblick," murmelte er mit einem kurzen spöttische!?
Lachen, „ kalkulire , daß du dich doch sowieso ein
wenig in deinen? edlen Bruder getäuscht zu haben
scheinst , mein Väterchen ! Aber, " setzte er , in
dem geräumigen und sehr behaglichen Gemache
nachdenklich auf - und abschreitend , laut hinzu ,
„ ich bin dir doch dankbar für die vielen Beweise
deiner übergroßen Liebe für mich , du warft
immer gut mit mir ."

Ein Ausdruck echter Trauer - veredelte in
diesem Augenblick sein spöttisches Gesicht. Der
Gedanke an den todten Vater , den er nach
amerikanischer Art zwar stets burschikos behandelt ,

! aber doch sehr lieb gehabt hatte , weil Vater und
Sohn , als letzterer erwachsen war , wie zwei

! gute Kameraden mit einander verkehrt hatten ,
^ ergriff ihn plötzlich mit einer fremden , krank-
hasten Rührung , das ein zu unerträgliches Ge¬
fühl für ihn mar , um es nicht rasch abzuschntteln ,
zugleich aber den Beweis lieferte von einer
Stelle in seinem Herzen , worin noch eine Oase
reiner , uneigennütziger Empfindung sich ge¬
borgen hatte .

Er schritt jetzt rasch in das nebenan befind¬
liche Schlafzimmer , um in aller Eile Toilette
zu machen , wobei seine Spottlust wieder
Nahrung fand . (Fortsetzung folgt .)
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knlisiche Bekanntmachungen.
Wskakeraröerten .

An Land - und Kreisstraßen , sowie an Kreiswegen sollen in nach¬
folgenden Orten Pflasterarbeiten ausgeführt werden :

H Söllingen .
Singen
Kleinsteinbach .
Grünwettcrsbach
Langensteinbach
Hohenwettersbach und o . Schilling
Stupferich . . . .
Angebote auf den Quadratmeter gestellt , wobei die Lieferung der

Steine mit begriffen ist, wollen bis längstens
Mittwoch den 27 . Mai l. I . , Morgens 9 Uhr .

bei der Gr . Wasser - und Straßenbau - Inspektion Karls¬
ruhe , Redtenbacherstraße 25 , abgegeben werden , woselbst auch
Einsicht von den Bedingungen genommen werden kann .

78 gm Rinnenumpstasterung .
60 gm „
48 gm Neuanlage von Rinnen .
98 gm „ „ „
50 gm „ „
80 gm
72 gm

Iurkacb .

HM - und Bauplatz-
Versteigerung.

Frau Küfermeister
lLSLLLl Christof Häuser
iLLL - LtzWittwc hier läßt

k durch mich am
Freitag de« 22 . d. M .,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Rathhause dahier ihr ganzes ,
nachfolgend beschriebenes , in Dnrlach
gelegenes Anwesen öffentlich ver¬
steigern , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Anschlag von 40,000 ^
geboten wird . Die übrigen Ver -
steigcrungsgedinge können bis zum
Versteigcrungstage bei dem Unter¬
zeichneten eingesehcn werden .

Beschreibung des Anwesens :
Lgrb . Nr . 1059 . 7 L 87 gm Hof -

raithe imOrtsetter , worauf steht :
a . Ein einstöckiges Wohnhaus mit

Dachwohnungen , Keller ee . , au
der Sophienstraße hier , einer¬
seits August Sentke Wittwe ,
anderseits Landstraße Frank¬
furt -Basel und lit . b . ;

1». ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Dachwohnungen , Küfer¬
werkstätte re . an der obigen
Landstraße,einerseits dieStraße ,
anderseits Christof Bull und
lit . n .

Durlach , in . Mai 1896 .
Der Großh . Notar :

vr . Reichardt .

Bekanntmachung .
Die Häuserbesitzer werden bei

Strafvermeidung aufgefordert ,
während des Sommers bei trockener
Witterung Morgens und Abends
6 Uhr die Straße und Gehwege
zu begießen.

Durlach , II . Mai 1896 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .

GWstsiikrlkgilllg L Empfehlung.
Meiner geehrten Kundschaft zur gefl. Nachricht , daß ich mein

Geschäft von der Kronenstraße nach der

Kelterftratze Nr . 3
( im Ewald '

schen Hause ) verlegt habe .
Für das mir bis daher in so reichem Maße geschenkte Vertrauen

bestens dankend , bitte ich, dasselbe mir auch fernerhin zu Theil werden
zu lassen und empfehle ich mich gleichzeitig zur Uebernahme aller in
mein Fach einschlagendeu Arbeiten .

Durlach den 2. Mai 1896 .
Hochachtungsvoll

Zit. / l ,
Wau - und Kerdschkofserei .

Daselbst findet ein ordentlicher Junge eine Lehr stellt _
Eine größere herrschaftlicheFür kommende Bedarfszeit bringei

ich meinen anerkannt besten
Lirroleuur -

Futzboden -Glanzlack
in verschiedenen Farben in em¬
pfehlende Erinnerung .

Ich berechne per Pfund 50 L ,
bei 10 Pfund 46 H .

Die zum Streichen nöthigen
Pinsel sind bei mir in großer
Auswahl vorhanden .

CK .
Hauptstraße 59 .

Bekanntmachung.
Diejenigen hier wohnenden Steuer¬

pflichtigen mit einem Einkommen
aus Arbeit oder Dienstleistung von
mindestens 500 Mark , sofern das¬
selbe nicht aus einer öffentlichen
Kasse fließt , sind nach Art . 15 des
badischen Einkommensteuergesetzes
verpflichtet , innerhalb 14 Tagen
vom Beginn ihrer Thätigkeit an ,
sich beim Gr . Steuerkommissür zurSteuer anzumelden .

Zu diesem Zweck findet im Rath -
haussaalc hier am
Samstag den , 6 . Mai 1896 ,

Vormittags von 9 -- 12 Uhr ,eine Tagfahrt statt .
Wer es unterläßt , sich rechtzeitig

anzumelden , verfällt in eine Ord¬
nungsstrafe bis zu 500 ^

Durlach , 9 . Mai 1896 .
Der Gr . Steuerkommiffär :

Abe l e.

Die Holzabfuhr aus den städtischen
Waldungen muß bei Strafver¬
meidung bis 1V . Mai be
endet sein.

Durlach , 9 . Mai 1896 .
Das Bürgermeisteramt :

' H . Steinmetz .

Arbeit -Vergebung .
Die Stadt Durlach vergibt im

Wege schriftlichen Angebots die
Herstellung von 154 laufenden
Metern eisernem Geländer zum
Viehmarktplatz .

Angebote sind längstens bis
Montag den 18 . Mai ,

Morgens 9 Uhr ,
ei nzn reichen.

Plan nnd Kostenüberschlag liegen
im Rathbause auf .

Durlach , 19 . Mai 1896 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Sieg riir .

Dnrlach .
Fahrniß - Bersteigerung .

Im Auftrag werden am
Montag den 18 . Mai ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Hanse Blumenvorstadt 11
nachstehende Fahrnisse gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert : ^

1 cinrhüriger Kleiderschrank ,
1 zinkene Badwanne , 1 eiserner
Kochherd , verschiedene Tische
und Stühle , 2 Waschtische,
1 eiserner Füllofen , Herren¬
kleider und Herrenhemden und
sonst noch verschiedene Gegen¬
stände .

Durlach , 13 . Mai 1896 .
Der Waisenrichier :
Mar Altfelix .

frisst ksris jr.
empfiehlt :

Laä - L IsLIstts -

in großer Auswahl zu den
billigsten Preisen .

zehn , und ein Welschhahn sind
zu verkaufen

Durlach . Hauptstraße 66 .

Käffeebrerrner
für 10 Pfd . , gut erhalten , wegen
Anschaffung eines größeren billig
zu verkaufen .

Ferö . Aöhrer . Kelterstr . 24 .

Maurcrfchablorren,
als Mandmuster , Figuren .
Rosetten , Ecke « etc . , empfiehlt
in reicher Auswahl billigst

< I» . Hanptstr . 59 .

und eine kleine Junggefellen -
Wohnung , letztere mindestens
3 Zimmer , wird gesucht. Näheres
_ Mabrikof -Kotek .

Ganz reifer

Limburger ,
30 und 40 L pro Laib , bei

Carl Marli«.

für knnstl . Zahnersatz , A
Plombe « , Zahnoperationen K

etc . etc . »
von A

Larl XkäNö , -
19 Amalienstraße 19. »

Ecke der Amalien - u .
"
Karlstr . , »

vormals W - L . Schwaab »
(LudwigSplatz ). d

^
Haus

'
Verkauf

Ein grobes Haus in bester Lage
der Hauptstraße Durlachs gelegen ,
mit 2 Lüden , große Keller , Ma¬
gazin und noch große Lagerräume ,
habe ich im Auftrag zu verkaufen .
Kaufbedingungeii nach Ueberein -
kommen . Das Hans eignet sich zur
Betreibung eines großen Geschäftes
gleichviel welcher Art .

I . Weiuheimer , Rechtsageut ,
Hanptstr . 12 , Durlach .

KrMIse ,

Prilial-Znzeigm.
Auzen - Heilanstalt

voll

vr . vru §§sr,
Karlsruhe , Kriegstraße 23 ,"

nächst dem Hauptbahnhof .
Sprechstunden

10 —4 : 1 und 2—4 Uhr .

2 Viertel in der
Bcun , auf die

lWeingarter Straße stoßend , zu ver¬
kaufen . Näheres Karlsruhe . Kaiser¬
straße Nr. 11 im Laden.

Orangen, Oitronen ,
vaitein , feigen

empfiehlt billigst
Carl Martin .

Zu verkaufen .
Ein Garten , 14 u 51. m groß ,

zu Bauplätzen sehr geeignet , ist
unter günstigen Bedingungen sofort
zu verkaufen .

I . ZSeinheimer , Rechtsageut ,
Hanptstr . 12 , Dnrlach .

Schönen Klaukler .
Ich Viertel , hat zu verkaufen

A . Zänisch , Grötzinger Slr . 3 t'.

Malta -Kartoffeln
empfiehlt

Hin anständiger Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Jägierftraße 8 , 2 St
Eine Wohnung von 2 Zimmern

nebst Küche nnd Keller ist ans den
23 . Juli zu vermiethen .

I . Weiler . Weingarter Str . 6 b ..

Ein kräftiges Mädchen per
sofort für den Lanfdienst gesucht.
_ Näheres H au ptstraß e 76 .

Kernstein - Glanzlack .
anerkannt schönster und dauerhaftester

Anstrich für Holz . Eisen , Möbel
und Fußböden .

? 3pqu6tbolj6nwieii86 ,
weiß und gelb , nach Pariser Art .

Arrolrnnrrvichse ,
neu verbessert.

verleibt alten Belägen das ur¬
sprüngliche Aussehen , conseroirt die¬

selben und läßt die Muster
neu hervortreten ,

Stahlfpähne , sein, mittel und grob,
empfiehlt billigst

Hauptstraße 59.

Irische Ländbutter ,
. per Pfund 95 L ,

feinste Süßrahmbutter ,
per Pfund ^ 1 .05 ,

große Italiener Gier ,
prachtvolle Waare zum Einkalken ,
per 100 Stück 4 .70 , empfiehlt

I*Iii Ii »»z»
— M —W- ^V 8llpp «n« üere . ebenso Maggis Souilion - Xspoein zu 12 und zu 8 2- , mit welchen augenblicklich eine
L , » ZH vorzügliche, fertige Fleiichbrichc hergestelll werden kann , sind frisch cingetroffcn bei I » « i-t« 4>-.kt » — lTic Original- FWchchnt von «5 L werdm zu 45 L und dicienigen L 1 .10 ;n -70 L
ü Maggi '? Suppenwürze »mckgrküitt.



Freit» . Feuerwehr Turlach.
Zur gest. Aeachtung !

Diejenigen Brauereien bzw . Wirthe
hier , welche geneigt sind , bei unserem
am 20 ./22 . Juni d. I . stattfindenden
50jährigen Jubiläumsfeste auf dem
Zeltplatz im Schloßgarten

Dest Wirtschaften
zu übernehmen , werden hiermit ge¬
beten , sich längstens bis Sonntag
den 17 . Mai bei dem I . Komman¬
danten anzumelden .

Eine Vergütung wird nicht ge¬
fordert und ebenso auch keine Ver¬
pflichtung Seitens des Korps über¬
nommen .

Turlach , 11 . Mai 1896 .

_ Der Jest -Ausscbuß .

Freiw . Feuerwehr Turlach .
Wir gestatten uns hiermit , unsere

kürzlich au dieser Stelle gemachte
Bekanntmachung höflichst in Er¬
innerung zu bringen und bitten die¬
jenigen Geschäftsleute und Firmen ,
welche noch in unserem Festbuche
annonciren wollen , ihr Inserat so¬
fort an die Firma H . Wal ; hier
einzuscnden , da solche sonst nicht
mehr berücksichtigt werden können.

_ De r Fest - Aus schuf; .

Freiw . Feuerwehr Turlach
'
.

Die erste Gesangs -
^ Eprobe findet am Sonn -

tag den 17. d . M . , Vor -
11 Uhr , in Genter 's

Halle statt und werden die
Sänger hiezu freundl . ringelnden . !

Durlach , 15 . Mai 1896 .

_ A. Haas . j

Eurmneill Durlich . !

Samstag de» 16 . d. Mts . ,
Abends 9 Uhr , findet im Lokal
( Festhalle ) unsere

Worratsversarnml
'
ung

statt . Zahlreiches Erscheinen
'
er¬

wünscht _̂ Der Vorstand .

chvang . Arveiter - und
Kandwerkerverein.

Heute Abend Singstunde im
Zeichensaale der höhern Töchter¬
schule. Vollzähliges Erscheinen er¬
wartet Der Vorstand .

ZchVabkn-Dttkin EintrachtlMW

Samstag den 16 . Mai ,
Abends ',9 Uhr , findet im Gast¬
haus zum alten Fritz die

Wonatsverscrrnrntung
statt .

Der Vorstand .
Landsleute sind freundlich cin-

gelad en ._ _ ,/liest. Amis sr.
empfiehlt :

I » . Gmmenthaler -,
Rahm -, Münster . Kranker - st-

16 ^ - Frühstücks käse .

Eine Scheuer
ist auf nächste Heuernte zu ver -
rniethen .

Gafthans t«r Slume .

Hodssclnzeige .
Heute Nachmittag verschied nach kurzem , schwerem

Leiden unser lieber Gatte , Vater und Schwiegervater

Wedizinakath LeLvkert .
Um stille Theilnahmc bitten :

G . Reichert Mme .
Marie Köhler geb . Reichert .
Lina Reichert .
A. Köhler , Gr . Oberförster.

Dur lach , 1/ . Mai 1896 .
(Tics statt besonderer Anzeige . ) ' !

ir > <
Sonntag de» 17 . Mai , Nachmittags '

^3 Uhr , findet im Gast¬
haus zum Rößle in Wolfartsweier eine Versammlung statt . Herr
Seminarobcrlehrer Schweickert in Karlsruhe wird einen Vortrag
halten über „Naturschwarm , Kunstschwarm , Ableger " . Die andern Punkte
der Tagesordnung sind, zu ersehen in letzter Nummer der Bienenzeitung .
Zusammenkunft im Bienengartcn des Vorstandes und zwar schon um
2 Uhr für diejenigen Züchter , die cs interessirt , wie die Königin aus
einem Volke herausgcfangen wird .

Bienenzüchter (auch Nichtmitglieder ) und Freunde der Bienenzucht
werden zu recht zahlreicher Bethciligung freundlichst eingeladen .

Wolfartsweier den 14. Mai 1896 .
Der Vorstand : Hundertpfund .

Werltialle vorigen
Sonntag , 17 . Mai 1896 :

LiMmmK M kLrteMiMMtt.
Von Nachmittags 3 Uhr ab :

^ üoursrt ,
gegeben von einer Aöltzeitung der Kapelle

des Arlillerie - Negiments Ar . 30 .
Eintritt 15 Pfg .

KötzekM - kiöiinung .
sDurlach .) Theile dem verehrten Publikum

von hier und auswärts mit , daß ich das

Gasthaus zum Lamm
(. von Herrn A . G erstenäcke r käuflich erworben habe .

Es wird mein eifriges Bestreben sein , meine
wcrthen Gäste auf das Beste zu bedienen durch reine

Weine , vorzügliches Helles und dunkles Exportbier von der Brauerei
Seiden eck , kalte und warme Speisen , Frühstücks -, Mittag - und Nacht¬
essen, und sehe geneigtem Zuspruch entgegen.

Achtungsvollst
L«. zum Lamm .

Üeim - Lnche
in Hellen und dunklen Farben empfiehlt s 13 , 15 , 18 , 18 ,2V und 25 Manst

älexANklök 8 eek ,
Kinaner L Reith Nachfolger .

kur MtrottzellM
Ulli! LiMtzMerde

87U776LK7.

Ein junges ordentliches Mädchen
wird zu Kindern gesucht. Näheres
bei der Expedition d. Bl .

LröSunux 8. 7uni ,
LoLluss Ln Ls Lsxtswbsr 1896.

Vsetcsul van PIskstsa und Katalogen cturcti «Iss kvesao.

8ohsuor,
vermiethen

auf 23 . Juli zu
Hauptstraße 30 .

Kür dieWafferöeschädigten
ist noch nachträglich eingegangen :

Vom Ev . Arbeiter - und Handwerker -
Verein Turlach lO

wofür wir hiermit danken .
Durlach , 15 . Mai 1896 .

Die Expedition des Wochenblattes -
Für Äonriste » , Radfahrer rc.

KartevonDurlachundUm -
gebung 30

Karte von Karlsruhe und
Umgebung 1 .— .

_ 8 . lstkslL , llunlsvl » .
Grohingrn .

ksstksus rur Könne
Sonntag den 17. Mai :

lii'GM Ourttzn-krösskuUM -
Lonmt

von der Musikocreinskapelle .
Eintritt frei .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Karl Kindenmeier .

für Herren , Knaben und Kinder in
den neuesten Faxonen , sowie Regen -
nnd Sonnenschirme , Spazier -
stöcke in größter Auswahl zu den
billigsten Preisen empfiehlt

_ Hauptstraße 30 ._
I ««»8« !

Offenburger Pferdeloose ä 2
Stuttgarter Kemäldeloose L 1
Freiburger Münsterbauloose L 3
Jnvaliden -Geldloose L 2

Ziehungen thcilweise in den
nächsten Tagen . Erhältlich bei

_ Kelterstraßc 24 ._
Morgen (Sonntag ) :

Frisches
Kaffee- und Weegeöäck,

Merinken,
verschiedene Torten

empfiehlt

_ W' . Dvinmvr .
Saum - , Ked - , Käsen - « nd

Kartenpfähle . Sohnenstccken ,
Stange « , Schwarte « L Diele «
verkauft billigst

Joh . Semmker,
Zimmermeister , Dur lach .

Klavier Unterricht,
gründlicher , wird von einem Frl .
ertheilt , per Stunde 80 Näheres
jLlumenvorltadt IQ , 3 . St . links .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 17 . Mai 1896.

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Vikar Schäfer .
Nachmittags l Uhr : Christenlehre derselbe.
Abendkirche 2^ Uhr : Herr Stadtvikar

Böhmerle .
2) In Wolfartsweier :

Herr Stadtvikar Böb merke . _
Frtedens -Kapelle .

Sonntag , 17. Mai . Vormittags l,10 Uhr :
Herr Prediger Ortmann . Abends 8 Ubr :
Herr Prcdiaer Klenert ._

Stadt Durzach .
Slandesöuchs-Auszüge.

« edorenr
14. Mai : Karl Julius Max . Vat . Wil¬

helm Mäule , ^ Zimmermai,n -
Gektorvenl

14. Mai : Jakob Reichert. Großh . Beztrks -
arzt und Medizinalrath . Ehe¬
mann , 59k Jahre alt .

Nid««,, »- A , Lilria »

Hicru eine Brtirge .
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